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Österreich ist ein wasserreiches Land und wir sind 

stolz auf unsere Gewässer und deren gute Qualität. 

Auch nachhaltige Wassertechnologien und Dienst-

leistungen haben eine lange Tradition bei uns. Hei-

mische Unternehmen bieten eine Vielzahl innovati-

ver Wassertechnologie an - von Anlagenproduktion 

über Wasserkraft, umfassende Abwasserbehand-

lung, Beratungstätigkeiten bis hin zur landwirt-

schaftlichen Bewässerung. Auch international sind 

österreichische Produkte und Dienstleistungen 

gefragt. Das zeigen nicht nur hohe Exportquoten, 

sondern auch zahlreiche Auslandsniederlassungen 

heimischer Wassertechnologie- und Dienstleis-

tungsunternehmen. 

Aufgrund der nationalen und EU-weiten Umweltvor-

gaben ist es sehr wichtig, über spezialisiertes Wis-

sen und langjährige Erfahrung in diesem Bereich zu 

verfügen. Genau dieses Know-How zeichnet unsere 

heimischen Unternehmen und Institutionen aus und 

machen unsere Technologien auf der ganzen Welt 

bekannt und bewährt. Darüber hinaus ist das auch 

die Voraussetzung, um Ökonomie und Ökologie un-

ter ein Dach zu bringen. 

Um auch weiterhin die Nase vorne zu haben, ist eine 

intensive Kooperationen zwischen Industrie und 

Forschungseinrichtungen notwendig. Nur so können 

wir das Innovationspotenzial immer steigern und un-

sere Vorreiterrolle im Bereich der nachhaltigen Was-

sertechnologien und Dienstleistungen sichern.

DI Niki Berlakovich  

Umweltminister

zum Schließen
Escape drücken
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Vorwort

Der vorliegende Folder präsentiert die Kompetenz-

bereiche der nachhaltigen österreichischen Wasser-

technologie- und Dienstleistungsbranche im inter-

nationalen Kontext. Durch Praxisbeispiele werden 

innovative Aktivitäten heimischer Unternehmen und 

Institutionen veranschaulicht, mittels der angeführ-

ten Internetlinks werden weitere Informationsquellen 

sowie branchenrelevante Ansprechpartner verfüg-

bar gemacht. 

Dieser Folder gibt Akteuren der Wirtschaft, Wissen-

schaft und Verwaltung sowie politischen Entschei-

dungsträgern einen Einblick in die Kompetenzen 

und Stärken der österreichischen Wassertechnolo-

gie- und Dienstleistungsbranche und soll dadurch 

die Nachfrage nach heimischen, innovativen Pro-

dukten und Dienstleistungen erhöhen. 

Das dargestellte Leistungsspektrum umfasst die 

themenübergreifenden Handlungsfelder Forschung 

& Entwicklung, Consulting, Planung und Konzept-

entwicklung ebenso wie die Bereiche Anlagenbau, 

Wasserver- und Abwasserbehandlung und Was-

serkraft. In Österreich stehen in sämtlichen Berei-

chen der Wassertechnologie- und Dienstleistungs-

branche ökologische Aspekte im Vordergrund, eine 

nachhaltige Wasserwirtschaft gilt als prioritäres Ziel.
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Wassertechnologien 
und Dienstleistungen 
aus Österreich

„Heimische Wassertechnologie- und Dienstleis-

tungsbranche deckt weites Leistungsspektrum ab“

Aufgrund der hohen Bedeutung der Wasserwirt-

schaft ergibt sich ein breites Leistungsspektrum der 

österreichischen Wassertechnologie- und Dienst-

leistungsbranche. 

Dieses umfasst die themenübergreifenden Hand-

lungsfelder

•	 Forschung und Innovation

•	 Consulting (Unternehmensberatung, 

	 Projektmanagement, Finanzierung)

ebenso wie folgende Technologiebereiche

•	 Errichtung, Betrieb und Instandhaltungs-

	 management der Wasserver- und Abwasserent- 

	 sorgungsinfrastruktur (Trinkwasseraufbereitung  

	 und -verteilung; Abwassersammlung, -ableitung  

	 und -behandlung)

•	 Prozesswasser (Anlagenkühlung, Kesselwasser- 

	 speisung, Reinigung und Aufbereitung)

•	 Wasserkraft 

•	 Analytik, Messung und Monitoring von Wasser  

	 und Boden

•	 Meerwasserentsalzung

•	 Regenwassersammlung und –nutzung

•	 Landwirtschaftliche Bewässerung

Weitere Informationen zur heimischen 

Wasser- und Abwassermanagementbranche 

finden Sie unter www.umwelttechnik.at.
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FACTBOX AUSTRIA
Wiewohl der Fokus der Exporttätigkeit auf den 
europäischen Nachbarländern liegt, sind öster-
reichische Unternehmen weltweit tätig, unter 
anderem in China, Kanada, Kratien oder Algerien.

7

„Österreichische Wassertechnologie- und Was-

serdienstleitungen international nachgefragt“ 

Die internationale Nachfrage nach österreichischen 

Wassertechnologien und Dienstleistungen ist ein 

deutliches Zeichen für die anerkannte Qualität und 

das Know-how der Branche. Hohe Exportquoten 

bestätigen den österreichischen Qualitätsstandard. 

zum Schließen
Escape drücken
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Zusammenspiel von 
Ökologie, Ökonomie 
und Technik

Heimische Unternehmen und Institutionen haben 

den Mehrwert der Verschmelzung von wirtschaft-

lichen, ökologischen und technischen Gesichts-

punkten in sämtlichen Tätigkeitsbereichen der Was-

serwirtschaft erkannt. Sie versuchen, diesen Weg 

konsequent zu verfolgen und überdies andere rege-

nerative Energietechnologien in wasserwirtschaftli-

che Konzepte zu integrieren um so den Nutzen für 

die Umwelt zu maximieren.

   

„Symbiose zwischen Umwelt und Wasser-
technologie“
Kommerzielle Wasserkraftnutzung soll im Einklang 

mit flussökologischen Betrachtungsweisen stehen. 

Durch die Umsetzung der EU Wasserrahmenrichtli-

nie (guter ökologischer Zustand sämtlicher Gewäs-

ser) sind beispielsweise die Errichtung von Fischauf-

stiegshilfen sowie ausreichende Restwassermengen 

bei Wasserkraftwerken vorgesehen. Aufgrund der 

großen Anzahl an Kraftwerken in Österreich haben 

sich heimische Unternehmen und Forschungsinsti-

tute umfangreiches Wissen auf diesem Gebiet ange-

eignet und bringen dieses international zum Einsatz. 

„Wasser als Speicher für Sonnen- und Wind-
energie“
Die heimische Wasserwirtschaft wird eine entschei-

dende Rolle bei der Einbindung anderer erneu-

erbarer Energieträger in das europäische Strom-

versorgungsnetz spielen. Der stetige Ausbau von 

Windkraft, vor allem im Norden Europas, sowie der 

Photovoltaik, primär in Südeuropa, macht leistungs-

starke, effiziente Energiespeichertechnologien not-

wendig. Heimische Pumpspeicherkraftwerke eignen 

sich perfekt um Strom während der Erzeugungsspit-

zen zu speichern und bei erhöhtem Bedarf wieder 

ins Netz einzuspeisen. Es erfolgt dadurch ein Last-

ausgleich zwischen Erzeugung und Verbrauch und 

die europaweite Stromversorgung mit regenerativer 

Energie kann stabilisiert werden. 

FACTBOX AUSTRIA
In Österreich ist derzeit eine Pumpspeicher-

kapazität von rund 7.000 MW installiert, die-

se soll bis 2020 um weitere 60 % auf über 

11.000 MW ausgebaut werden. Dadurch wird 

die wichtige Rolle Österreichs in der Energie-

versorgung Europas mit erneuerbaren Ener-

gieträgern gestärkt und Expertise weiter aus-

gebaut.
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GOOD PRACTISE
Die Symbiose zwischen Natur und Technik 

steht für viele heimische Unternehmen im Vor-

dergrund. So ist es durch ein,	 von einer ös-

terreichischen Firma entwickeltem, innovati-

ven Verfahren möglich, durch systematische 

Zerkleinerung und Aufschluss sowie elektro-

kinetischer Optimierung den Biogasertrag aus 

Abwasser- und Kläranlagen sowie Schläm-

men um ein Fünftel zu erhöhen. Neben den 

ökonomischen Vorteilen (weniger Energiever-

brauch, mehr Ertrag) werden gleichzeitig die 

Umweltbelastungen reduziert (Verringerung 

von Flockungsmittelbedarf, höhere Abbaura-

ten von Klärschlamm).

Neben der Biogasgewinnung kann Abwasser 

auch zur Wärmegewinnung genutzt werden. 

Nach dem Prinzip „Saubere Wärme aus ver-

schmutztem Wasser“ wird die im Abwasser 

enthaltene Restwärme mittels Wärmepum-

pe nutzbar gemacht, wie ein Projekt eines 

österreichischen Kommunalbetriebes in der 

Praxis zeigt. Weiters wird bei diesem Projekt 

der bei der Abwasserreinigung entstehende 

Klärschlamm (gemeinsam mit in der Region 

anfallenden Bioabfällen) zur Erzeugung von 

Biogas genutzt. Durch diese Verknüpfung in-

novativer Technologien werden durch regene-

rative Wärme- und Stromproduktion fossile 

Energieträger ersetzt, jährlich werden 16.000 

Tonnen CO2 eingespart.

Eine weitere Verbindung mehrerer Umwelttechnolo-

giefelder ist die solarthermische Meerwasserentsal-

zung mit der sich heimische Forschungseinrichtun-

gen und Unternehmen intensiv beschäftigen. 

„Ökologischer Hochwasserschutz verringert  
Gefahren nachhaltig“
Hochwasserereignisse und Überschwemmungen in 

Österreich und vielen anderen Ländern zeigen die 

Notwendigkeit eines verlässlichen Hochwasser-

schutz für die Bevölkerung auf. Österreich verfolgt 

den Ansatz des ökologischen Hochwasserschut-

zes, bei dem nicht nur Schutzdämme gebaut wer-

den, sondern dem Fluss natürliche Retentionsräume 

gegeben werden um die Wassermassen nachhaltig 

bewältigen zu können. Das bestehende Know-how 

heimischer Unternehmen kann zur Verringerung der 

Gefahr durch Überschwemmungen in vielen ande-

ren hochwassergefährdeten Ländern zum Einsatz 

kommen.

9
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Good practise: EBS 
Hauptkläranlage Wien

Die Hauptkläranlage in Wien reinigt nicht nur das Ab-

wasser sämtlicher Wiener Haushalte, sondern nutzt 

eine Reihe von erneuerbaren Energietechnologien 

um den dafür notwendigen Ressourceneinsatz zu 

minimieren. 

So liefert eine Turbine, die zwischen dem Kläranla-

genablauf und der Flusseinmündung installiert wur-

de und so die Energie des gereinigten Abwassers 

nutzt, rund 1,5 GWh Strom pro Jahr. Überdies wur-

den am Gelände der Kläranlage Solarthermie- und 

Photovoltaikanlagen installiert, ein Kleinwindkraft-

werk sorgt weiters für die Versorgung der gesamten 

Außenbeleuchtung der Anlage mit grünem Strom. 

Bis zum Jahr 2020 soll die Kläranlage vollständig 

energieautark sein. Erreicht wird dies unter anderem 

durch den Neubau der Klärschlammbehandlungs-

anlage. Ein integriertes Blockheizkraftwerk nutzt die 

im Klärgas enthaltene Energie um aus jährlich ca. 

20 Millionen m³ Methan rund 78 GWh Strom und 

82 GWh Wärme zu generieren. Neben der Versor-

gung mit regenerativer Energie wird durch verfah-

renstechnische Optimierungen und infrastrukturelle 

Maßnahmen (Energiesparlampen, Heiztechnik) der 

Energiebedarf deutlich reduziert. Aufgrund der ho-

hen Eigenproduktion und des niedrigeren Energie-

verbrauchs ergibt sich durch diese Maßnahmen eine 

Überproduktion von jährlich rund 15 GWh Strom 

und 42 GWh Wärme.

11
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Forschung, Entwicklung 
und Innovation

„Österreich führend bei Patentanmeldungen 
im Wassertechnologiebereich“
Um sich im internationalen Spitzenfeld zu positio-

nieren sind Innovationen, technologische Weiterent-

wicklung und Forschungsaktivitäten unerlässlich. 

Die österreichische Industrie ist im Bereich der Öko-

Innovationstätigkeiten europaweit führend. Ergebnis 

dieser Innovationstätigkeit ist unter anderem eine 

hohe Zahl an Umweltpatenten, vor allem im Was-

sertechnologiesektor wurden in Österreich deutlich 

mehr Patente angemeldet als im europäischen Ver-

gleich. 

FACTBOX AUSTRIA
Hauptaugenmerk der Forschung im Wasser-

technologiebereich in Österreich liegt auf der 

Wasserkraft, dem Gewässerschutz, der Ab-

wasser- und Gewässerreinigung sowie der 

Bewässerungswirtschaft. Durch kontinuier-

liche Forschungstätigkeiten konnte von hei-

mischen Unternehmen und Institutionen eine 

umfassende Expertise aufgebaut werden, die 

nun international zur Anwendung kommt.
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GOOD PRACTISE
Um den Energie- sowie den Platz- und Volu-

mensbedarf bei der Abwasserbehandlung zu 

reduzieren, wurde von einem österreichischen 

Unternehmen ein innovatives Verfahren ent-

wickelt, dass beispielsweise in Indien, China, 

Saudi Arabien und Chile zum Einsatz kommt. 

Bei diesem zyklischen Belebtschlammver-

fahren entfallen aufgrund optimierter Prozes-

steuerung und simultanen Prozessabläufen 

Ausgleichsbecken und Rührwerke der Ab-

wasserbehandlungsanlagen. Es entsteht ein 

kontinuierliche Prozess mit höchsten Stick-

stoff- und Phosphorabbauraten und optimaler 

Maschinen- und Aggregatausnutzung. 

Durch eine Entwicklung eines heimischen Un-

ternehmens ist es möglich, Kanalsanierungen 

(Hauptrohre, Hausanschlüsse) punktuell in 

kürzester Zeit mittels UV-Aushärtung durch-

zuführen. Bereits mehr als 50.000 Kanalsanie-

rungen dieser Art weltweit verdeutlichen die 

Stärken dieser innovativen Technologie. 

13

„Kooperation als Schlüssel zum Erfolg“
Zwei Drittel der heimischen Umwelttechnikanbieter 

optimieren ihre Innovationstätigkeiten durch Koope-

rationen. Als Kooperationspartner fungieren öster-

reichische Hochschulen ebenso wie staatliche und 

private Forschungseinrichtungen. Durch diese enge 

Vernetzung zwischen Forschern und Anwendern fin-

den heimische Innovationen den Weg in die markt-

fähige Praxis und den Einsatz in vielen Regionen 

dieser Welt.

Weitere wichtige Themenfelder der heimischen For-

schungstätigkeit sind zukunftsrelevante Technolo-

gie- und Dienstleistungsfelder, wie beispielsweise 

„Wasser und Klimawandel“ oder „Wasser und Res-

sourceneffizienz“. Dadurch wird in diesen dynami-

schen Bereichen laufend Know-how aufgebaut und 

Kompetenzen werden erweitert.

zum Schließen
Escape drücken
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Consulting, Planung und 
Konzeptentwicklung

„Beratung als Rezept für erfolgreiche Pro-
jektrealisierung“
Beratungsaktivitäten österreichischer Dienstleis-

tungsunternehmen erstrecken sich über ein weites 

Leistungsspektrum im Wasser- und Abwasserma-

nagement sowie im Bereich von Wasserkraftanla-

gen. Zu den Consultingaktivitäten heimischer Un-

ternehmen in der nachhaltigen Wasserwirtschaft 

zählen

•	 Projektplanung, -entwicklung und –umsetzung, 

•	 Wirtschaftlichkeits-, Finanzierungs- und 

	 ingenieurtechnische Analysen,

•	 Förderungs- und Finanzierungsmanagement, 

•	 Umweltverträglichkeits-, und Risikoprüfungen 

sowie das

•	 Erstellen von Expertengutachten und 

	 Sachverständigentätigkeit

Die Expertise und das umfassende Leistungsspekt-

rum führen zu einer internationalen Nachfrage nach 

österreichischem Beratungs-Know-how. So sind 

heimische Unternehmen unter anderem beratend in 

China, Kanada, Deutschland, in weiten Teilen Afri-

kas, Serbien, Kroatien oder der Türkei tätig. 

15

GOOD PRACTISE
Von einem heimischen Beratungsunterneh-

men wurde eine Reihe von unterschiedlichen 

Consultingtätigkeiten in Asien und Afrika 

durchgeführt. Zu den realisierten Projekten 

zählen unter anderem die Erstellung einer 

Dammsicherheits- und Wasserressourcenpla-

nungsstudie in Sri Lanka im Namen der FAO, 

die Ausarbeitung eines Finanzierungskonzep-

tes für die ländliche Wasserinfrastruktur in 

Ruanda sowie die Implementierung und Ab-

haltung eines „train the trainer“ – Programms 

zum Thema Wasserhygiene im Sudan.

zum Schließen
Escape drücken
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Anlagenbau

„Internationale Aufträge bestätigen Top-
Qualität“
Der Anlagenbau im Wassersektor spielt in der hei-

mischen Wirtschaft eine bedeutende Rolle. Öster-

reichische Unternehmen haben eine internationale 

Spitzenposition in diesem Technologiefeld inne, was 

sich in an einer großen Anzahl an internationalen 

Aufträgen widerspiegelt (z. B.: Turbinenproduktion). 

So haben heimische Unternehmen aufgrund ihrer 

Expertise die zweitgrößte Kläranlage des afrikani-

schen Kontinents in Algerien mit österreichischer 

Technologie ausgestattet. Weiters wurde eine Fluss-

wasseraufbereitungsanlage eines Wärmekraftwerks 

in der Slowakei modernisiert, dadurch können bis zu 

80 % des Prozesswassers wieder dem Kraftwerks-

kreislauf zugeführt werden. 

FACTBOX AUSTRIA
Im Sektor Anlagen- und Technologieproduk-

tion im Wasser- und Abwasserbereich sind in 

den letzten zehn Jahren die Umsätze und Be-

schäftigtenzahlen in Österreich fortwährend 

gestiegen. Dies verdeutlicht die Nachfrage 

nach heimischer Technologie sowie den kon-

tinuierlichen Aufbau von Know-how.

green tech insights
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GOOD PRACTISE
Ein Konsortium heimischer Unternehmen 

wurde mit der Realisierung einer der weltweit 

größten Membranbioreaktor-Anlagen zur be-

auftragt, die unter anderem das Abwasser des 

Olympischen Parks in Beijing aufbereiten soll. 

Eine bestehende kommunale Kläranlage wur-

de modernisiert und auf eine Reinigungsleis-

tung von 100.000 Kubikmeter/Tag erweitert. 

Die Altanlage mit mechanisch/biologischer 

Reinigung wurde mit neuen Belüftungssyste-

men und einer UV-Licht-Desinfektionsanlage 

ausgestattet. Die Erweiterung beinhaltete eine 

komplett neue Abwasserlinie, die als Wasser-

rückgewinnungsanlage mit einer Leistung von 

60.000 Kubikmeter/Tag ausgeführt ist. 

Eine nachhaltige Verfügbarkeit von Trinkwas-

ser für die chinesische Stadt Wenzhou City 

wurde durch die, von einem österreichischen 

Wassertechnologieunternehmen errichtete, 

Wasseraufbereitungsanlage sichergestellt. 

Dazu wird das Wasser des die Stadt durch-

fließenden Flusses in einem mehrstufigen in-

novativen Filtrations- und Desinfektionspro-

zess aufbereitet, sodass lokale Ressourcen 

optimal genutzt werden.

Das Produktportfolio im Anlagenbau heimischer Un-

ternehmen umfasst:

•	 Planung, Produktion, Wartung und Betrieb von  

	 Brauch- und Trinkwasseraufbereitungsanlagen

•	 komplette Systemplanung von Wasserver- und  

	 Abwasserentsorgungs- und -behandlungsanlagen

•	 Prozesswasseranlagen (Anlagenkühlung, Kessel- 

	 wasserspeisung, Reinigung und Aufbereitung,  

	 Entsalzung, Entkalkung, etc.)

•	 Wasserkraftanlagen

•	 Anlagen/Installationen zur Regenwasser-

	 sammlung und –nutzung

•	 Landwirtschaftliche Bewässerungsanlagen

•	 Meerwasserentsalzungsanlagen

zum Schließen
Escape drücken
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FACTBOX AUSTRIA
In Österreich sind über 90 % der Einwohner 

an das öffentliche Wasserver- und Abwasse-

rentsorgungsnetz angeschlossen und sämtli-

che Abwässer werden einer entsprechenden 

Behandlung zugeführt. Die hohe Netzdichte 

sowie die große Zahl an Behandlungsanlagen 

bedingt umfangreiches Know-how in der Pla-

nung und Errichtung, aber auch in der konti-

nuierlichen Wartung der Wasserver- und Ab-

wasserentsorgungsnetze und –anlagen.

Wasserversorgung, 
Abwasserentsorgung 
und -behandlung

„Verpflichtung zur Reinigung nach Stand der 
Technik fördert Technologieentwicklung“
Die in Österreich gut ausgebaute Wasserver- und 

Abwasserentsorgungsinfrastruktur sowie die Be-

handlung sämtlicher Abwässer führen zu einem 

stetigen Aufbau von Expertise heimischer Unterneh-

men und der öffentlichen Hand (Wasserwerke, Be-

treiber kommunaler Kläranlagen) in den Bereichen 

Wasserver- und Abwasserentsorgung sowie Ab-

wasserbehandlung. Wirtschaftlich und energetisch 

effiziente, innovative, biologisch voll verträgliche 

Produkte, verbunden mit wissenschaftlicher Analy-

tik und Beratung führen dazu, dass österreichische 

Technologien und Dienstleistungen im Wasser- und 

Abwasserbereich international zum Einsatz kom-

men. So verwirklichen heimische Unternehmen bei-

spielsweise Projekte in China, Deutschland, Russ-

land, Italien, Slowenien, Ungarn, Tschechien sowie 

Algerien in diesen Bereichen. 

Folgende Aufgabenbereiche werden von heimi-

schen Unternehmen im Rahmen der Errichtung, des 

Betriebs und des Instandhaltungsmanagements der 

Wasserver- und Abwasserentsorgungsinfrastruktur 

durch innovative Produkte und Dienstleistungen ab-

gedeckt:

•	 Sanierung von bestehenden Wasserleitungen 	

	 und Kanälen

•	 Wasserverlustanalysen (Leckagenortung) 

•	 Abwassersammlung und –ableitung 

	 (Kanalreinigung, Kanal-TV-Befahrungen)

•	 Abwassermanagement

	 – mechanische/physikalische Reinigungsverfahren

	 – biologische Reinigungsverfahren 

	 – chemische Reinigungsverfahren

	 – neuartige, kombinierte Abwasserbehandlungs-

		  verfahren

	 – KlärschlammbehandlungWeitere Informationen zur heimischen 

Wasser- und Abwassermanagementbranche 

finden Sie unter www.umwelttechnik.at.

green tech insights
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GOOD PRACTISE
Von heimischen Unternehmen entwickelte 

innovative Analyse- und Messsysteme zur 

chemischen Überwachung von Trinkwasser-, 

Prozesswasser- und Abwasserströmen wer-

den weltweit eingesetzt, unter anderem in 

Australien, Indien, Deutschland oder Spanien. 

Von heimischen Experten wird in sämtlichen 

Arbeitsschritten besonderer Wert auf umwelt-

schonende Analyseverfahren gelegt um den 

Chemikalieneinsatz auf einem geringem Ni-

veau zu halten. 

Weiters werden Kanalsanierungen in Indien 

und Sri Lanka von heimischen Unternehmen 

geplant und durchgeführt. Dabei wird nach 

dem neuesten Stand der Technik vorgegan-

gen, es werden grabenlose Sanierungstech-

nologien (Schlauchlining, Pipebursting) an-

gewandt um bestehende Bausubstanz und 

Strukturen zu schonen. Das Leistungsspek-

trum umfasst Kanalinspektionen (CCTV) und 

Kanalreinigungen, die Erstellung von ökono-

mischen Sanierungskonzepten sowie das 

Design und die Produktion von an die lokalen 

Begebenheiten angepassten Kunststoffkom-

ponenten.

zum Schließen
Escape drücken
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FACTBOX AUSTRIA
In Österreich produzieren derzeit ca. 150 

Groß- und 3.000 Kleinwasserkraftwerke 

Strom aus Wasserkraft. Durch den Betrieb 

dieser großen Anzahl an Kraftwerken werden 

kontinuierlich Erfahrungen gesammelt und 

Expertise aufgebaut.

Wasserkraft

„Österreich: Spitzenreiter bei Stromerzeu-
gung aus Wasserkraft“
Aufgrund der geografischen und klimatischen Lage 

kommt der Wasserkraft eine bedeutende Rolle in 

der heimischen Energiewirtschaft zu. So werden 

rund 60 % der Inlandsstromerzeugung durch die 

Wasserkraft abgedeckt, mit diesem Wert liegt Ös-

terreich im internationalen Spitzenfeld. Dieser hohe 

Anteil impliziert hohe Expertise im Kraftwerkspla-

nungs-, -errichtungs, und -betriebsbereich. Auch 

im Bereich der Ausrüstungsherstellung (z.B.: Turbi-

nenproduktion) und -lieferung sind österreichische 

Unternehmen international führend. Der Großteil der 

Energie wird aus Großkraftwerken, allem voran aus 

Laufkraftwerken, gewonnen. Darüber hinaus trägt 

eine zunehmende Anzahl moderner, die Ökologie 

der Gewässer berücksichtigender, Kleinwasserkraft-

werke zur Stromerzeugung bei. 

„Ausbau und Effizienzsteigerungen bestehen-
der Anlagen kommt wichtige Bedeutung zu“
Durch umfassende Modernisierung und die Erhö-

hung des Wirkungsgrades bei bestehenden Anla-

gen durch Optimierung technischer Kraftwerkskom-

ponenten kann zusätzlich sauberer Strom erzeugt 

werden, bei gleichzeitiger Einhaltung sämtlicher 

Umweltauflagen. Die Effizienzsteigerung hat in Ös-

terreich oberste Priorität, dementsprechend konnte 

in den letzten Jahrzehnten technologisches Know-

how gesammelt werden.

Stromerzeugung und –speicherung durch Pump-

speicherkraftwerke nehmen im Alpenland Öster-

reich eine Schlüsselrolle beim europaweiten Ausbau 

der erneuerbaren Energieträger ein (siehe Seite 8). 
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GOOD PRACTISE
Beim Ausbau der Wasserkraftwerksleistung 

können heimische Unternehmen mit innovati-

ven Projektrealisierungen aufwarten. Die zwei 

240 MW Maschinensätze des Pumpspeicher-

kraftwerks Limberg II wurden komplett in eine 

unterirdische Kaverne in den Alpen verbaut, 

von außen ist nur die Zufahrtsstraße sichtbar. 

Die Turbinenleistung der Gesamtanlage wur-

de verdoppelt, die für die Stromspeicherung 

wichtige Pumpleistung verfünffacht. Durch 

die Kraftwerksanlage können zu Spitzenzei-

ten bis zu 10 % des heimischen Strombedarfs 

bereitgestellt werden. Durch die Gesamtin-

vestition von über 400 Millionen Euro wurden 

während der Projektbauzeit jährlich rund 800 

Arbeitsplätze geschaffen. 

Für österreichische Unternehmen ist nicht nur 

die Optimierung bestehender Anlagen von 

Bedeutung, sondern auch Forschung, Ent-

wicklung und Anwendung der nachhaltigen 

Stromgewinnung von morgen. So nutzt bei-

spielsweise die Strom-Boje® die kinetische 

Energie fließender Gewässer zur Energiege-

winnung, ohne dabei in die Natur des Gewäs-

sers einzugreifen. Die innovative Stromgewin-

nung mittels der Strom-Boje schadet somit 

weder der Flussfauna oder dem Landschafts-

bild noch stellt es eine Hürde für den Schiffs-

verkehr dar.

„Langjährig aufgebaute Expertise internati-
onal nachgefragt“
Durch die jahrzehntelange intensive Befassung mit 

dem Thema Wasserkraft haben heimische Unter-

nehmen eine führende Expertise aufgebaut. Auf-

grund des Know-hows wird österreichische Was-

serkrafttechnologie international nachgefragt, viele 

heimische Unternehmen sind europaweit und inter-

national in diesem Sektor tätig. So kommen Turbi-

nen, Generatoren und andere Kraftwerkskomponen-

ten heimischer Unternehmen weltweit zum Einsatz.

Folgende Aufgabenbereiche werden von heimi-

schen Unternehmen abgedeckt:

•	 Kraftwerks- und Anlagenplanung, -errichtung und  

	 -betrieb unter Einbeziehung technischer, ökonomi-

	 scher, ökologischer und sozialer Aspekte

•	 Planung und Durchführung effizienzsteigender  

	 Maßnahmen an bestehenden Kraftwerken 	  

	 (optimierte Turbinentechnik, Steuerungsanlagen  

	 & Materialien)

•	 Planung, Produktion, Installation und Wartung  

	 von Kraftwerkskomponenten

zum Schließen
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Kontaktadressen 

green jobs Austria

Schottenfeldgasse 59/6, 1070 Wien

www.greenjobsaustria.at

Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, 

Umwelt und Wasserwirtschaft

Stubenring 1, 1012 Wien

www.lebensministerium.at

Bundesministerium für Wirtschaft, Familie und 

Jugend

Stubenring 1, 1011 Wien

www.bmwfj.gv.at

Österreichischer Wasser- und 

Abfallwirtschaftsverband (ÖWAV)

Marc-Aurel-Straße 5, 1010 Wien

www.oewav.at

Österreichische Vereinigung für das Gas- 

und Wasserfach (ÖVGW)

Schubertring 14, 1010 Wien

www.ovgw.at
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Linksammlung

• 	Österreichische Umweltwirtschaft: 

	 www.umwelttechnik.at

• 	 Forschungseinrichtungen

	 -	 Austrian Institute of Technology: www.ait.ac.at 	

	 -	 Donauuniversität Krems: www.donau-uni.ac.at

	 -	 Technische Universität Graz: www.tugraz.at

	 -	 Wassercluster Lunz: 

	 www.wasserkluster-lunz.ac.at

	 -	 Joanneum Research: www.joanneum.at 

	 -	 Technische Universität Innsbruck: 

		  www.uibk.ac.at

	 -	 Universität für Bodenkultur Wien: 

		  www.boku.ac.at 

	 -	 Technische Universität Wien: 

		  www.univie.ac.at 

	 -	 Universität Wien: www.tuwien.ac.at

 

• 	Umweltbundesamt: www.umweltbundesamt.at

• 	Umwelttechnik-Cluster

	 -	 Bau.Energie.Umwelt Cluster Niederösterreich: 	

		  www.ecoplus.at

 	 -	 ECO World Styria: www.eco.at 

	 -	 Umwelttechnik-Cluster Oberösterreich: 

		  www.umwelttechnik-cluster.at

	 – 	Renewable Energies Tyrol: 

		  www.standort-tirol.at

• 	Austrian Water: www.austrianwater.at   

• 	wasseraktiv: www.wasseraktiv.at

• 	WKO (Umwelt und Energie – Wasser): 

	 www.wko.at

• 	Bundesamt für Wasserwirtschaft: www.baw.at

• 	 IV (Infrastruktur, Energie und Umwelt): 

	 www.iv-net.at

• 	Waterpool Competence Network GmbH:		

	 www.waterpool.org
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